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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

TTC Landau a.d. Isar : TTC Fortuna Passau III 
Samstag, 29.10.2022, 18:30 Uhr

TTC Landau a.d. Isar baut Siegesserie aus

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTC Landau
a.d. Isar das Spiel in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) gegen den
TTC Fortuna Passau III am Samstagabend mit 9:6 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die
Zuschauer am Samstag ein kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt
erzielte Kai Mac Ilvaine im 5. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Gastmannschaft unter
Einsatzes von 3 Ersatzspielern spielte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nicht einen Satzgewinn überließen Damböck /
Kerscher ihren Gegnern Donaubauer / Stalzer beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerten damit
einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten anschließend
Wiechert / Völke beim 2:3 gegen Leib / Scholz leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Zwischenzeitlich konnten Lichtenberger /
Mac Ilvaine zwar einen Satz gewinnen, verloren die Partie gegen Doll / Krieg aber trotzdem klar mit
1:3. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen
Zähler für das Team verpasste Jürgen Damböck bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz
gegen David Scholz. Einen Erfolg verpasste Johann Kerscher bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen
Sebastian Leib und er konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht
mit einem überraschenden Erfolg abschließen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den
Tisch. Recht kurzen Prozess machte Nico Wiechert beim 11:5, 11:3, 11:5 mit Felix Stalzer. Der Start
in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Manuel
Völke besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Martin
Donaubauer noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Wenig später
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Zwischenzeitlich konnte
Christoph Lichtenberger zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor im Anschluss die Partie gegen
Hannah Krieg, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Kai
Mac Ilvaine bezwang anschließend Johannes Doll in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 4:5. Jürgen Damböck verlor sein Spiel gegen Sebastian Leib unterm
Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte nicht überraschend nach Sätzen mit 8:11, 8:11, 5:11.
Völlig ungefährdet war nachfolgend indessen der Sieg von Johann Kerscher gegen David Scholz
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:6, 8:11, 11:5 nicht verloren. Eher wenig Gegenwehr
bekam Nico Wiechert beim 11:7, 11:5, 11:9 von Martin Donaubauer. Das war ein souveräner Sieg.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Passende spielerische Mittel
hatte daraufhin Manuel Völke letztlich an der Hand, um Felix Stalzer zu distanzieren, somit stand es
am Ende 3:0. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Christoph Lichtenberger im Spiel gegen
Johannes Doll bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den
Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte.
Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben können. Beim Erfolg von
Kai Mac Ilvaine gegen Hannah Krieg konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb
es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Nicht unverdient blieben die 2
Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Landau a.d. Isar nun ein Punktekonto von 9:1 Punkten auf,
während der TTC Fortuna Passau III vor dem nächsten Spiel, das am 05.11.2022 gegen den TSV
Bad Griesbach ansteht, 8:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Landau a.d. Isar
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.11.2022 gegen den TV Freyung II.

 Statistik:
 TTC Landau a.d. Isar

Doppel: Damböck / Kerscher 1:0, Wiechert / Völke 0:1, Lichtenberger / Mac Ilvaine 0:1 
Einzel: J. Damböck 0:2, J. Kerscher 1:1, N. Wiechert 2:0, M. Völke 2:0, C. Lichtenberger 1:1, K.
Ilvaine 2:0 

 TTC Fortuna Passau III
Doppel: Leib / Scholz 1:0, Donaubauer / Stalzer 0:1, Doll / Krieg 1:0 
Einzel: S. Leib 2:0, D. Scholz 1:1, M. Donaubauer 0:2, F. Stalzer 0:2, J. Doll 0:2, H. Krieg 1:1


